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Derzeit macht SBB Werbung mit einem Chörli, das einem Menschen den Marsch singt, nachdem
eine rüstige IT-affine Rentnerin den fragte, wieso er denn das Billet noch am Billetautomat kaufe
statt mit der App. Er wolle halt seine Kreditkarte nicht angeben. Dem singt das Chörli die Hymne
von der neuen Zahlungsmöglichkeit per Rechnung. Nett. Und doof. Wie wenn der nicht garantiert
seine Kreditkarte schon dutzende Male für irgendwas Unbekannteres als die SBB irgendwo
reingehackt hätte. Oder zielt die Werbung auf die verschwindend geringen
Hardcore-KK-over-Internet-Verweigerer? Wow, dann viel Aufwand für wohl wenig Ertrag.

Ich finde die Werbung schon etwas kitschig und bieder ... aber das ist nicht der Grund, wieso ich
das schreibe. Sondern der: Die App, die ich schon auch benutze, ist eine mögliche Preiserhöhung,
wenn man Tageskarten kauft, weil sie die Mehrfachnutzung verunmöglicht. 

Kaufe ich eine solche auf der App, ist das Ticket auf der App und personalisiert. Keine Weitergabe
möglich.

Kaufe ich das Ticket am Automat, ist es genauso gültig, aber nicht personalisiert. Das soll auch so
bleiben.

So kann ich das Ticket jemandem weitergeben, der es auch benutzen kann. Die App ist also eine
"versteckte Preiserhöhung" ... in einem Haushalt mit mehreren Personen spart das Papierticket also
schon gelegentlich mal Transportkosten.
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